Freundeskreis der Sächsischen Posaunenmission

Obere Bergstr. 1

01445 Radebeul

Protokoll der 2. Mitgliederversammlung  am Sonnabend, 24.09.2011, 10:00 Uhr

in Dresden, An der Kreuzkirche 6

Anwesenheit:

Der Vorstand:

Hartmut Rau, Vorsitzender

Katrein Saalfrank, stellv. Vorsitzende

Doris Rönspieß, Finanzen

Protokollantin: K. Saalfrank

Mitglieder: 14 (laut ausliegender Liste) 

Gäste

Tagesordnung:

1. Begrüßung, Andacht (H. Rau)

2. Tätigkeitsbericht über das Geschäftsjahr 2010  des Vorstandes (H. Rau)

nachlesbar im Internet

- Mitgliederzahlenentwicklung

- Mitgliederwerbung, vor allem Kirchgemeinden ohne Posaunenchor,

 Hinweis auf  Entwurf im Internet, persönliche Werbung

- Finanzen s. Punkt 3 Tagesordnung, Finanzbericht

- Förderprojekt: s. Punkt 6 Tagesordnung

- Festlegung v. Terminen, Koordination v. Verwaltung, Rundbriefe

- Zusammenfassung: stetige steigende Mitgliederzahlen, doch noch Defizite beim Erkennen von der Wichtigkeit der Funktion des Freundeskreises

3. Finanzbericht: (D. Rönspieß)

-liegt für die Anwesenden zum Nachlesen aus 

4. Rechnungsprüfungsbericht

- Rechnungsprüfung ist erfolgt durch Frau Mißbach am 26.8.2011 und  Herrn Anders am 4.9.2011, schriftlicher Bericht liegt vor,

- der Bericht wird von Christoph Käßler vorgetragen

- keine Beanstandungen in allen geprüften Bereichen

- Vorschlag an die Mitgliederversammlung ,dem Vorstand die Entlastung zu erteilen

5. Aussprache und Entlastung des Vorstandes

- Anfrage über die Werbung von Kirchgemeinden - wird im Vorstand diskutiert

- Anfrage über Austritte oder verstorbene Mitglieder 

- Anfrage über regionale Verteilung der Mitglieder und daraus resultierend, den Ortswechsel der Mitgliederversammlung anzufragen - wird im Vorstand diskutiert

- Anfrage wegen Bargeldkasse - Klärung durch D. Rönspieß

- Entlastung des Vorstandes: 

- Ja-Stimmen:  11 Stimmen 

- Gegenstimmen: keine

- Enthaltungen: 3

6. Vorstellung  und Beschluss  des Förderprojektes:

- Vorstellung: (H.Rau):

- Anschaffung v. Instrumenten zu Leihzwecken, Absprache über Bedarf erfolgt mit den Posaunenwarten, Vermietung an Posaunenchöre und Kirchgemeinden, Verwaltung läuft komplett über die Geschäftsstelle der SPM

- Anfrage K. Franke: ob Instrumentenvermietung nicht schon über die SPM läuft, Klärung durch C. Kunze (Geschäftsführer SPM) SPM hat vorwiegend minderwertige Instrumente, die zur Vermietung nur bedingt geeignet sind, Freundeskreis Instrumente sind Neuanschaffungen

- Anmerkung LPW J. - M.Schlegel: Antrag zu konkretisieren, spezielle Anfänger- besonders aber Kinder- Instrumente anzuschaffen, kurze Vorstellung dieser Instrumente   und des Mietmodelles an Hand eines Beispieles aus dem Kirchenbezirk Rochlitz, Diskussion im Vorstand, Entscheidung in Zusammenarbeit mit den LPW

- Abstimmung über das vorgeschlagene Förderprojekt:

Ja-Stimmen: 14 ,einstimmig

Gegenstimmen: 0

Enthaltungen: 0

7. Pause

8. Posaunenchorarbeit der SPM heute und in Zukunft: LPW J.-M. Schlegel

- Rückschau

- Vergleich mit anderen Werken

- SPM - Arbeit im Detail

- SPM in der Zukunft

9. Verabschiedung: (H.Rau)

- noch einmal dringender Appell, für den Freundeskreis zu werben

- Vorankündigung f. n. Jahr – Veranstaltung zur Ehrung v. langjährigen Chormitgliedern und Chorleitern in Verbindung mit der nächsten Mitgliederversammlung

Ende der Mitgliederversammlung: 12:00 Uhr

gez. Hartmut Rau 

Vorsitzender

gez. Katrein Saalfrank

Protokollantin

